
´Der Bundestagsabgeord-
nete Stefan Schwartze
(Vlotho) hat bei seiner vier-
ten Wahl zum Kreisvorsitzen-
den 157 von 160 Stimmen auf
sich vereinigt.
´Bei den vier Stellvertretern
erhielt Angela Lück aus
Löhne(151) diemeisten Stim-
men vor Ulrich Rolfsmeyer,
Hiddenhausen (139), Petra
Binnewitt, Rödinghausen
(120) und der Juso-Vertrete-
rin Ann Christin Klute, Enger
(111).
´Als Kassierer wurde Arend
Janzon (Kirchlengern) na-
hezu einstimmig bestätigt.
´Dem neuen Vorstand gehö-
ren zwölf Beisitzer an: Chris-
tian Dahm, Vlotho (156 Stim-
men), Kai Philipp Heibrock,
Hiddenhausen (/141),
Christa Kollmeier, Herford
(130), Karsten Dogar, Bünde
und Thomas Nieling, Her-
ford (beide 122), Maik Vie-
tinghoff, Bünde (113), Udo
Freyberg (111) und Julian
Frohloff (109), beide Her-
ford, Sieghart Kröger, Spenge
(105), Hans-Jürgen Krings,
Herford (89).

INFO
Wahlergebnisse

¥ Kreis Herford (mul/hab). Un-
gewohnt locker, entspannt und
emotional geht es zu beim ersten
Frühjahrsempfang des evangeli-
schen Kirchenkreises. Im Haus
der Kirche an der Hansastraße
drängt sich das Publikum. Eine a
capella-Boygroup singt frech-
fröhliche Lieder. Und neue
Köpfe deuten neue Akzente für
die Arbeit der kreiskirchlichen
Gemeinschaft an.

Mit Spannung wird Regine
Henneken erwartet. Die Herfor-
der Sozialpädagogin hat wenige
Tage zuvor eine der einfluss-
reichsten Positionenin der regio-
nalen Bildungslandschaft über-
nommen: Als „Fachberaterin“
berät und begleitet sie die päda-
gogischen Teams in 53 evangeli-
schen Kindertagesstätten in
Stadt und Kreis Herford.

Diese Aufgabe ist über Jahr-
zehnte kraftvoll von Ingrid
Schröder wahrgenommen wor-
den. Jetzt dürfte sich eine neue
Ära entwickeln. Henneken hat
Erfahrungen als Kita-Leiterin,
kommt aber von einem anderen
Träger, der Arbeiterwohlfahrt.
An diesem Abend lernt man sie

als fröhliche Zuhörerin kennen.
Fast zeitgleich mit ihr hat Axel
Grothe (44) aus Lübbecke sei-
nen Dienst im Herforder Kir-
chenkreis aufgenommen: Als

Schulleiter im Johannes-Falk-
Haus und Nachfolger des neuen
Herforder Sozialdezernenten
Dr. Georg Robra. Dritter im
Bunde der „Neuen“ im Kirchen-

kreis ist einer, der schon seit ei-
nem halben Jahr dabei ist: Hen-
ning Weihsbach-Wohlfahrt
(49), Verwaltungsleiter und Fi-
nanzchef, hat sich hat sich schon

einen Namen gemacht als ver-
bindlicherund fachkundiger Ge-
sprächspartner.

Die Dreier-Einführung wird
im hellen, modernen Innen-
raum der Petrikirche gefeiert.
Zum anschließenden Empfang
bei Schnittchen und Getränken
stoßen viele andere hinzu – Ge-
meindevertreter, Politiker, Mit-
arbeitervertreter, Kirchenleute
aus den Nachbarregionen.

„Wir sind in großer Verbun-
denheit unterwegs“, sagt Super-
intendent Michael Krause über
seinen Kirchenkreis – und freut
sich über freundliche Worte aus
seinem eigenen Haus und von
Seiten der Gäste.

„Vertreter der Kirche drü-
cken manchmal aus, was sich
sonst keiner zu sagen traut“,
stellt etwa Herfords stellvertre-
tender Bürgermeister Ralf
Grebe fest.

Man bleibt einige Stunden zu-
sammen. Und erst zum Ab-
schluss wird es noch einmal
ganz still – als der fünfköpfige a
capella-Chor Voice vorsichtig
und innig den Irischen Segen an-
stimmt.

VON HARTMUT BRAUN

¥ Kreis Herford: Der Gast aus
Potsdam gibt sich als großer
Optimist: „Warum sollte bei
Euch nicht mal wieder eine
Vier vorn stehen“, sagt Ma-
thias Platzeck den knapp 200
Delegierten und Gästen im Hid-
denhauser Bürgerhaus. 40 Pro-
zent für die SPD? Im Jahr 2012?
„Warum nicht“, sagt Platzeck:
„Johannes Rau hat an einem
Muttertag sogar mal die abso-
lute Mehrheit geholt.“

Nächsten Sonntag ist NRW-
Wahl und Muttertag. Und zufäl-
lig ist neun Tage vorher der Ter-
min für den SPD-Kreispartei-
tag. Da sollte es eigentlich um
Wahlen und in die Zukunft wei-
sende Anträge gehen.

Doch jetzt ist Wahlkampf.
Also hält statt des Sozialprofes-
sors Strohmeyer der branden-
burgische Regierungschef – und
bekennende Fan von NRW und
Johannes Rau – die Hauptrede.

Platzeck macht das locker, im
Plauderton und mit einfachen
Sätzen ohne größeren Tiefgang.
Damit trifft er den richtigen Ton
für seine Zuhörer.

Das Bürgerhaus ist eigentlich
zu klein für so viele Leute. „Ganz
schön kuschelig“, findet der alte
und neue Kreisvorsitzende Ste-
fan Schwartze das.

Nur einmalwirdPlatzeck rich-
tig böse: Als er auf den vom

CDU-Spitzenkandidaten ange-
strengten „ungeordneten Aus-
stieg“ aus der Solarförderung zu
sprechen kommt. Über Partei-
grenzen hinweg habe die Politik
in den neuen Ländern Norbert
Röttgen davor gewarnt. Jetzt gin-
gen Tausende Jobs verloren.
Platzeck: „Ich hoffe doch sehr,
dass der Euch erspart bleibt.“

Die 160 Delegierten haben
schriftliche Berichte des Vor-

stands und der Arbeitsgemein-
schaften (AG) vor sich liegen.
Darin fänden sie durchaus Stoff
für kontroverse Diskussionen,
etwa massive Kritik der Bil-
dungs-AG an der Kreistagsfrak-
tion.

Kritik an der Kreistags-SPD
klingt auch in einem Antrag aus
Herford an, in dem vom Kreis-
vorstand die Erarbeitung eines
eigenständigen Konzepts zur

Wirtschaftsförderung gefordert
wird– ausdrücklich ohne Beteili-
gung der Kreistagsfraktion.

Doch nach ernsthaftem Streit
ist an diesem Abend nieman-
dem zumute. Eine Kampfab-
stimmung gibt es nur über einen
Antrag aus Südlengern, in dem
„Konsum-Auszeiten“ angeregt
und die bundesweite Abschaf-
fung der verkaufsoffenen Sonn-
tag gefordert wird. Knapp ein

Viertel der Delegierten stimmt
dafür. So gut wie einstimmig
wird ein Leitantrag zum Kauf
der Eon-Regionaltochter durch
die Kommunen verabschiedet,
der die Eon-Haltung begrüßt.

InRekordzeit bringt das Präsi-
dium die Pflicht-Regularien
über die Bühne. Der Parteitag
schickt den Bundestagsabgeord-
neten Schwartze mit Rekorder-
gebnis in eine vierte Amtsperi-

ode als Chef des Kreisverbandes
und stellt ihm immerhin drei
neue Stellvertreterinnen zur
Seite (siehe Kasten).

DerevangelischeKirchenkreisöffnetsich
Auf dem ersten Frühjahrsempfang werden die neuen Führungskräfte vorgestellt / Vorher Amtseinführung in der Petrikirche

Matthias Platzeck stimmt die SPD auf Erfolg ein
Der Wahlparteitag in Hiddenhausen stellt dem Vorsitzenden Stefan Schwartze drei Stellvertreterinnen zur Seite

DieSPD-Spitze: Stefan Schwartze (r.) als Vorsitzender hat vier Stellvertreter: Neben dem wiedergewählten
Ulrich Rolfsmeyer (v.l.) sind das jetzt Ann Christin Klute, Petra Binnewitt und Angela Lück.

¥ Herford. Am Montag, 7. Mai,
trifft sich um 20.15 Uhr die lo-
kale Gruppe der Menschen-
rechtsorganisation Amnesty In-
ternational im Haus der Herfor-
der Teppich-Fabrik, Auf der
Freiheit 11, in Herford. Haupt-
thema ist die Aktion „Hände
hoch für Waffenkontrolle“, die
sichgegen unkontrollierten Waf-
fenhandel ausspricht. Ansprech-
partner ist Olaf Diedrich, Tel.
(05223) 184814.

¥ Herford. Jeden Dienstag
kommt im Diakonischen Werk,
Auf der Freiheit 25 in diesem
Monat ab 18 Uhr eine „Info-
Gruppe Sucht“ zusammen, in
der Betroffene, Angehörige,
Freunde und Kollegen am Bei-
spiel Alkohol Grundlagen-Infos
zu Sucht-Entwicklung und
Sucht-Behandlung erhalten.
Veranstalterin ist die Fachstelle
Sucht im Diakonischen Werk.
Der Suchttherapeut Bernhard
Weil führt durchs Thema. Eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig, Auskunft erteilt das Sekreta-
riat (Tel. 05221 599849).

¥ Herford. Der Evangelische Ar-
beitskreis der CDU/CSU
(EAK)-Kreisvorstand lädt zu ei-
ner Veranstaltung am Mitt-
woch, 16. Mai, 19 Uhr ins Johan-
nes-Haus, Auf der Freiheit 13
bis15 ein. Zum Thema „Christli-
che Verantwortung in der letz-
ten Lebensphase“ wurden Exper-
ten wie Frau Bekemeier, Leiterin
des Johannes-Hauses, Pfarrerin
Baumann-Schulz, Pfarrerin im
Johannes-Haus, Frau Volland,
Hospiz-Bewegung Herford und
Frau Wolff, Palliativ-Projekt
Herford, zu Kurzvorträgen und
Teilnahme an einer Diskussion
eingeladen.

¥ Kreis Herford. Im Zeltlager
der Falken vom 28. Juli bis 10.
August auf der Insel Mali Losinj
in Kroatien sind noch Plätze
frei. Mitfahren können alle Kin-
der von 8-12 und Teenies von
13-15. Auf dem Programm ste-
hen Kreativangebote, Abend-
shows und Ausflügen. Weitere
Informationen gibt es unter
0521 137319 oder im Internet
unter www.falken-herford.de.

¥ Kreis Herford. Am Montag,
21. Mai, findet in der Lehrküche
des Landfrauenservice in Lübbe-
cke ein Kurs zum Thema Kü-
chenkräuter statt. Nach einem
Vortrag über den Anbau im Gar-
ten werden unterschiedliche
Kräuter verarbeitet. Veranstal-
tungsort ist das FaBiAn-Haus in
Lübbecke, Geistwall 12. Beginn
ist um 17:30 Uhr. Anmeldungen
im Büro des Landfrauenservice
Telefon 05741/8523 oder per
e-mail an landfrauenser-
vice@t-online.de

¥ Herford. Mit einem Ferienan-
gebot wendet sich der Volks-
bund an junge Leute, die sich en-
gagieren wollen. Wer zwischen
13und 25 Jahre alt ist, kann in Ju-
gendlagern Land und Leute ken-
nenlernen und tatkräftig bei der
Pflege von Kriegsgräbern und
Gedenkstätten helfen. Eine
deutsch-polnischeJugendbegeg-
nung (12 bis 15 Jahre) wird in
diesem Jahr auf dem Golm (In-
sel Usedom) stattfinden. Auch
in den Workcamp Krakau (18
bis 23 Jahre), können noch inte-
ressierte Jugendliche mitfahren.
Infosgibt es im Jugendreferatun-
ter Telefon 02 018 42 37 24 oder
per E-Mail: jugend-nrw@volks-
bund.de.

Immerdabei: Die Landtagskandidaten Angela Lück und Christian
Dahm lächeln auch von der Wand des Bürgerhauses.

¥ Herford (hab). Traditionell
gibt der Vorstand der SPD sei-
ner Parteibasis zu Parteitagen ei-
nen Bericht zur „innerparteili-
chen Gleichstellung“. Darin
wird der Frauenanteil darge-
stellt. Der liegt in der Herforder
SPD nur im geschäftsführenden
Vorstand bei 50 Prozent. In der
Gesamtmitgliedschaft ist er nur
halb so groß und in den letzten
beiden Jahren um 0,3 auf 26,09
Prozent zurück gegangen. Das
liegt deutlich unter dem Bundes-
durchschnitt von 31 Prozent.
Acht von 45 Ortsvereins-Vorsit-
zenden sind weiblich; auf Stadt-
oder Ortsverbandsebene gibt es
nur eine Vorsitzende – Christa
Kollmeier in Herford. Immer-
hin zwei von zehn SPD-Fraktio-
nen werden nach diesem Bericht
von Frauen geführt.

Recht stolz sind die Jusos, die
in den letzten Monaten mehrere
neue Mitglieder geworben ha-
ben. – Einen Bericht zur gesam-
ten Mitgliederentwicklung er-
hielten die Delegierten nicht. In
den 45 Ortsvereinen gibt es nach
internen Informationen derzeit
etwa 2.400 Mitglieder.
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Frühlingsgefühle: Superintendent Michael Krause (l.) und sein „Assessor“ Holger Kasfeld (r.) begrüßen
als neue Mitstreiter (v.l.) Henning Weihsbach-Wohlfahrt, Regine Henneken und Axel Grothe. FOTO: KRÖGER

AufmunterndeWorte: Matthias Platzeck, einer der dienstältesten Ministerpräsidenten im Lande, hat auf dem Podium des SPD-Kreisparteitages aufmerksame Zuhörende.
FOTOS: RALF BITTNER

DerFrauenanteil
wirdnichtmehr
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